
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 46 (1920)

Heft: 44

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hïan Ponfcrcngt
©le 2Sell. fie brennt Im 2ïord und Süd,
<5le brennt auch In der TJlllt't

tind außerdem brennt's drum herum,

2Bas noch kein 2u"enfch beftrlltl

2Sa9 einer löfcht, der and're fchürt.

©as macht 'nen ßeidenfpag
©em Seufel, der die Sockel führt
ünd auch dem 2Ttenfchenas!

©erroeil fährt der 2ÎIInlftertrog
Som Sorden nach dem 6fld'.
tind dann dreht man herum das Sog,
gährt nördlich: ©ott behüt'l

Ond darauf geht's oon Oft nach 28eft,
2TZan hat ja Seit die 2Tleng'!

©as Reifen ift das allerbeft:
2Jloat und fchnätteredängl

Sûr heute hier und morgen dort,

ga, luftlck fein die Seit I

Sum Schlug heifjt's ftets: nous sommes

O yes, it is allright! [d'accord,

gn3roifchen brennt es unbegrenjt
Au s'cours 1 2T(an konferenjt
Und roenn die ganje 28elt oerfchrenjt
2Han fchreit und konferenjt I Senis

Gagt meine Stimme ju euch dringen,
ghr Proletarier der 2Sell!
geh kann euch keine Sreiheit bringen.
doch meine Safchen find ooll ©eld.

Solgt mir Im ©uten oder Schlimmen,
©ag TRoskau endlich recht behält;
3roar dürft' ghr gar nichts felbft beftimmen,
©och meine Raichen find ooll ©eld.

Sie Sreiheit Ift nichts für ©enoffen,
Sur Moskaus Stimme fchreit und gellt.
Steht doch nicht da als roie begoffen,
Geht, meine Safchen find ooll ©eld.

Spielt nicht die Söackeren und Sraoen,
Serfprengt, jerflört die gan3e 2öelt
Und roerdet rolllenlofe Sklaoen
Son 2Tl06kau, denn dort hat man ©eld.

So fpricht 3lnorojero; und Schrecken
gn 53roletarlerherjen fällt
©en ©hrenfehild roill er beflecken
2T(lt dem non olet mit dem ©eld.

Sraugott ClnDerjland

Srau Stadtrichter:
(Es ift meini guet, dajj
mr alt gnueg find, fîerr
Seufi?

ßerr Seufi: Sie roänd
fuft nie nüt roüffe oo dem :
Sie händ oor 40 gahre
fcho es ßalbtotj ganring
3'roenig aggä, roenn Sl«
gfröget roorde find, roie
alt.

'Srau Stadtrichter:
gä, i meine da roege

dem amerikanifche Süegabtruck, roo f
mit euferne Sortmenene roänd mache.

ßerr Seufi: gä fo, roege dene 30 21Zlllione }u
8°/0 und 3um ©miffionsbris 927a. ©s ift fcho
chli 3um Süroorlagechäue, i muef) fäge. 2tber
roas rooltft mache, roenn d' nüt ehaft mache?

Srau Stadtrichter: Sprepo, ßerrSeufi, roas
ift au das ©mlftlionsbrls oo 92 72?

ßerr Seufi: 28üffed Sie, roas das heijjt: ©s
git ©Ine 90 für 100?

Srau Stadtrichter: ^Jerfe, perfei
ßerr Seufi: 2öüffed Sie au, roie mr ä fo ©Im

feit?
Srau Stadtrichte r: ©ito, aber ich hä gmeint,

dlefäbne, roo meh roeder 7% nähmid, chömid
hindere nach em SSuechergfetj Und die nähnd
ja 15?

ßerr Seufi: Su. roä mr f mag erlange.
Srau Stadtrichter: ©rum fäg I ja gottlab-

undtank, dag f is bald undere tüend, diene,
roo-n uf ©uo abe chönd, müend bleche, dafj
ehne die falt[chne3äh groagglid und fäb müend f.

ßerr Seufi: TJIlra fellid f is de Sotebaum
pfände, roenn f nu oorane nüt roänd oon Is.

Javûnïfâz Ît)ei0t>eitett
©s gibt TJIenfchen, die felbft für Sorurteile ju

dumm find.
* *

*
©s roäre der gröjjte Ceichlflnn, Schulden 3U

machen, roenn man die Sbficht hätte, fie 3U

bejahten.
* «

geder Sienfch roird mit einem fehr ftatlllchen
Scheck auf die Sukunft geboren; aber diefer
Scheck ift für die meiften 2ïïenfchen roertlos, denn

fie find nicht Imftande, ihn ju lefen.
* *

*
23on jroei gleich gefcheiten TJIenfchen roird

derjenige den roeiteren ßorijont haben, der mehr

ßerj hat. Sïlt anderen SSorten : SJärme dehnt aus.
* *

*
2Jrlige TJerbeugungen machen, nicht mit dem

TReffer effen, feine 2Carte abgeben das Ift noch

nicht 2Sohler3ogenhelt. ©Ie Seele feines 2H.it-

menfehen bekommen, für drei Stunden feine
Melancholien, feine fijen gdeen, feine Schulden, feinen

©hrgeij, feine Krankheiten haben: das heijjt roohl-

erjogen fein.
* *

*
©er Tïïenfch fchroankt Im Serkehr mit feinen

Srüdern jrolfehen jroel fälfchen ©jlremen : jrolfehen
kalter ©Iftanj und ftlllofer Sraternität. 28enn du
kein ßerj haft, fo roirft du einem andern niemals
elroas bedeuten können; aber roenn du ihm nicht

roenigftens fo fern bleibft. dag er dich fehen kann,
fo roirft du Ihm auch nichts bedeuten. *

©rei Söünfche hab' Ich jederjeit:
3uerft ein gutes Gffen,
Sodann die ero'ge Seligkeit
Und dann die Sasler 2ïïeffen.

Oder:
2ïïeln erfter 2Bunfch ift die Stuflk,
21Teln jroelter: 25all im Safino,
2îîein dritter: Sörgeleikritlk
2Tllt veritas in vino. Sraugott ünoerfland

HîuJÎPûitfd)e0 von der. 6^ï»cî3cc0(^c
2<auft nur <5chroei3er-2(laDierel"
©eben ©ie mir einen fdiroei^erifchen

Slülhner!" e

2Ttel. : 3n der grofjsn Seefladt Celpjlg.

gn der grofjen Seeftadt Srüffel
2Sar einft eine 2(onferenj,
ünd da fafj fo manche ©röfje",
Und fo manche ©ïjellenj.

21ber als das Cied ju ©nde,
©rückten fie fich ftill die ßände,
TSünfchten fie P* gute Seife,
Sangen nach der alten 28eife:
2Juf dem Sache fitjt ein ©reis,
©er fleh nicht ju helfen roeifj."

2Sas Ift da 3U tun?" fpricht 3eu9.
2Z5enn man keinen Sat mehr roeifj?
©och es mögen diefe TSeifen
2Tur getroft nach ßaufe reifen:
Sn der ©eldnot filrbt man nicht,
Schon ein alter 2Seifer fpricht,
©er als Sett halt' eine Sonne
ünd am Sag die liebe Sonne.

Cafjt für einen beffern 2ïïorgen
2Tur getroft den ßimmel forgen I

SSunden brauchen 3eit 3um ßeilen,
Und ein Sor nur möchte eilen,
2Bo der 2Seife mit 2Sedacht

Schritt für Schritt die Seife macht I

2Tur die 3eit kann ßilfe bringen,
Cagl uns ihr ein Coblied fingen I 2t. ech.

2ITalfefifplele"

ÔriefPûJien der Redaftfon
K. Î. in tn. ©as ift doch

roirklich einmal ein originelles
2Jnbandlungsinferat: »gunge
©ame mit 310e) ßunden", die
In dem beireffenden ©afé
getroffen rourde, roird um Ce-
bens3eichen gebeten." Vielleicht

enlfpricht fie der Sitte:
Seid im ßundebündchen der
©rlltel" ©rüg und ©ankl

mutjli. ga, roer hätte fich
gedacht, dag die 2ölener

in der Schroeij ju guterletjt noch
mit einer gerichtlichen Slage der Sänjerln ©reihe
TSIefental fchliegen roürdenl ©Ie berühmte Sanj-
fee roill nämlich oon dem damals In St. ©allen
roohnhaften TJeranftalter diefer Seftfpiele, einem
2naeftro 23oigt. noch 7500 Sränklein rückjtändlger
©age. Sei der ©elegenheit erfährt man durch
2Siener Slätter, dag diefer ßerr au9 einer Sammlung

in der Schroei3 für 3roecke diefer Sournee
über 40 000 Sr. erhalten" habe, ßs roird ja für
alles Tnögliche bei uns gefammelt, pro juventute
und für das Slter. ©ag man aber angefichts
der mlferabeln. defijittrlgen Serfaffung unferer
einhelmifchen Sheater für fremde Unternehmen
fo oiel follte übrig gehabt haben, roill uns denn
doch nicht recht einleuchten.

f>. R. In g. (Ss ift erfiaunllch, roas die ßerbft-
dlchier heuer roieder alles 3uftande bringen; fogar
die fchöne 2Sendung letjten ©ndes" roird poetifch
oerrourftet. So fingt einer: gn den ßerbft hinein
geht der Cen3, In den ßerbft hinein letjten ©nds,
roandern rolr alle." ©lefes ©edicht hat ficher
nicht fehr oiel Seit beanfprucht; es ift oermutlich
In einer fchroachen Stunde fir, und fertig geroorden.

£>. K. In 6. Sourte Sölkerbund" ift die
neuelle gaftronomlfche Sreation. Sie findet fich
am Schlug eines ßoch3eltsmenüs. das die Schroeij.
2Birte-3eltung oeröffentllcht, mit der Bemerkung:
©lefer angeführte Same Ift auf fpejiellen 2Sunfch
des ßochjeltspaares angeführt roorden." 2öenn
das ßochjeltspärchen nur nicht noch mit dem
Sölkerbund angeführt" roird I

ßinöggler. ga, es gibt In der ©rogffadt 3ürich
mitunter allerlei fröhliches auf 2Selnkarlen ju lefen.
So liegt in einem oielbefuchten, aflronomifch be-
namften SSeinlokal eine Sorte auf, roo unter
TSarmen ©etränken" auch Sier figuriert, ©ann
braucht man's in diefer gahresjeit nicht erft noch
3U temperieren 1 Sndersroo roird gern die 2Uarke
Forzato" (I) aber, aberl ausgefchenkt,
foroie Fern et Branca". ©as nennt man unfrel-
roilllgen ßumor 1 Sreundllch Salül Und Sank
heigifchl"

£ifettti in <&. ©Ie Sänjerln Cucn 2(lefelhaufen
Ift feit ihrem fchlechtbefuchten, erften Auftreten
letjtes Srflhjahr beträchtlich in der ©unft der
3ürcher geftiegen, feitdem TJIarla SSafer allem
Solk durch die 21. 3. 3. kund und 3U roiffen tat,
dag diefes 28ienerklnd mit einem beträchtlichen
3ufchug Schroeljerblutes, oon der ©rogmutter (I)
her" begabt fei. So etroas Heft fleh roährend der
Schroeijer-2Soche" befonders gutl Oder nüdl

Ho'rgeler In tj. ©ichten Ift ein Uebermut" hat
fchon ©oethe gefagt. ©enken Sie daran, roenn
Sie 2Slf}blätter lefen und oerftehen roollen.

(Theaterfreund. Sin ß. SBalden hat In
erhebendem ©egenfafj 3U den bisherigen Sragi-
komödlen eine 2Xomitragödle" gefchrieben, betitelt
Srieb". ©ag es fich dabei um die Sragödie
eines 2<otnmis handle, dürfen Sie aber nicht
glauben.

fllutjli. Sag die Sahnhof-Sortlers die 3üge
nicht mehr abrufen, Ift befonders für diejenigen
Sahnfahrer fchmerjllch, die fich jeroeilen an der
Stentorflimme des 3ugabrufers in Srugg ergötjten.
©as ift das Cos des Schönen auf der ©rdel
Sag der 2Hufikreferent des Sund" den fchönen
Satj fchrieb: Schumann, Schoeck, der aus ©hur
flammende ßeug nicht 3U oergeffen 21l03art",
Ift roirklich nett oon Ihm. ©s roäre doch fchade,
roenn 2TÎ03art der ßerren Schoeck und ßeug roegen
bei einem ßaar oergeffen roorden roäre.

K. 6. in 6. ßör' auf. folange man dir noch
3uhört. Sefolgten alle unfere Candesoäter diefen
guten alten 'Rat, gäbe es jeroeilen nicht fo oiele
Slüchtlinge roährend ihrer ftundenlangen ßerjens-
ergiegungen.

fi. 2. In Ü>. Selbftoerftändlich roerden auch
roir am Sonntag ein kräftiges ga" In die Urne
legen. 2ïïachen Sie's nachl

©ruck und Serlag:
flftienöefeUfäjaft Jean Jrcjr, Jfirid), ©lanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Man konferenzt
Dw Well, sie brennt Im Bord uncl Süd,
S>« brenn« aucb ln cler Milt'I
clnci außerdem brennt's cirum Kerum.

Was nock kein Mensck bestritt I

Was einer lösckt. der anö're sckürt.

Das macbt nen Keldenspah

Dem Teufel, cler clle Sockel fükrt
Uncl auck clem Mensckenasl

D-rwe» säbrt cler Miniflertroß
Bom Borden nack clem Süd'.
Und dann clrekt man Kerum das Roß,

Säkrt nördllck! Galt beblit'I

«Und darauf gebt's von Ost nack West.

Man kat ja Zeit die Meng'I
Das Reisen ist das allerbest:

Bivat und scknält-redöngl

Sllr keute kier und morgen dort.

Ia. iustick sein die Z-III
Juni Sckluß keißt's stets: nous sommes
<I yes. it is allri-kt! scl'accorcî,

Inzwiscben brennt es unbegrenzt

à s'cours I Man Konferenz!
Und wenn die ganze Welt v-rscbrenzt

Man sckreit und konserenzll Denis

Ainowjew
Laßt meine Stimme zu euck dringen,

Ikr Proletarier der Weil!
Ick kann eucb keine Sreibeit bringen.
dock meine Tascken stnd voll Geld.

Soigt mir lm Guten oder Scklimmen.
Daß Moskau endiick reckt bebält:
Zwar dursl' Ikr gar nickts selbst bestimmen.
Docb meine Tascben stnd voll Geld.

Die Sreikeit Ist nicbts für Genossen.
Nur Moskaus Stimme sckreit und gellt.
Stekt docb nlcbt da als wie begossen,
Sekt, meine Tascken stnd vo» Geld.

Spielt nickt die Wackeren und Braven.
Zersprengt, zerstört die ganze Welt
Und werdet willenlose Sklaven
Aon Moskau, denn dort kat man Geld.

So sprickt Zinowjew: und Sckrecken

In Proletarierkerzen fällt
Den Ebrensckild will er bestecken
Mit dem non olet mit dem Geld.

Traugott clnversicmcl

Srau Stadtrlckter:
Ks ist mein! guet, daß
mr alt gnueg stnd. Kerr
Seusi?

Kerr Seusi: Sie wänd
sust nie nät müsse vo dem :
Sie känd vor 40 Iakre
scko ss Kaldtoh Iakrlng
z'wenig aggö, wenn Sl«
gfröget worde stnd. wie
alt.

Srau Stadtrickter:
Jä, i meine da wege

dem omerikanlscke Süeßadtruck, wo s'
mit euserne Bortmenene wänd macke.

t-err Seusi: Jä so. wege dene M Million« zu
L°/o und zum Emisstonsbrls ?2>/-. Es ist scbo
ckli zum Türoorlageckäue. I mueh säge. Aber
was roottfl macke, wenn d' nät ckast macke?

Trau Stadtrlckter: Aprepo. KerrSeusi. was
lst au das Emlflllonsdrls vo 92'/-?

k-err Seusi: Wüssed Sie. was das beißt: Es
git Eine S0 für 100?

Trau Stadtrickter: Perse, persei
Kerr Seusl: Wüssed Sie au. wie mr ä so Elm

seit?
Trau Stadtrickter: Dito, aber ick kä gmeint.

dlesäbne, wo mek weder 7°/ näkmid, ckömld
kindere nack em Wueckergsetz Und die näknd
ja 15?

kZerr Seusl: Bu. wä mr s' mag erlange.
Trau Stadtrlckter: Drum säg i ja gottlob-

undtank. daß s' Is bald undere tüend. diene.
wo-n us Eus abe ckönd, müend blecke, daß
ekne die saltsckne Zäk gwagglld und säd müend s'.

i.err Seusl: Mira sellid s' Is de Totebaum
pfände, wenn s' nu oorane nül wänd von Is.

Japanische Weisheiten
Es gibt Menscken, dl- selbst für Dorurtelle zu

dumm stnd.

Es wärs der größte Lelckistnn. Sckuiden zu
macken. wenn man die Abstellt kälte, ste zu de-

zakien.
» »

Jeder Mensck wird mit einem sekr statlllcksn
Sckeck aus die ZuKunst geboren: aber dieser
Sckeck lst für die meisten Menscben wertlos, denn

ste stnd nlcbt Imstande, Ikn zu lesen.
« »

Bon zwei gieick gescbeiten Menscken wird
derjenige den weiteren Korlzont kaben, der mekr
kZerz kat. Mit anders» Worten : Wärme deknt aus.

Artige Berbeugungen macken. nickt mit dem

Messer essen, seine Borte abgeben das Ist nock

nlcbt Woklerzogenkelt, Die Seele seines Mit-
menscken deKommen, sür drei Stunden seine Me-
lanckollen. seine sixen Ideen, seine Sckuiden. seinen

Ekrgelz. seins Brankkelten Kaden: das keißt wokl-
erzogen sein.

Der Mensck sckwonkt im Berkekr mit seinen
Brüdern zwiscken zwei falscken Exlremen : zwiscken
kalter Distanz und stilloser Sralernltät. Wenn du
kein Kerz kast. so wirst du einem andern niemals
elwas bedeuten können: aber wenn du Ibm nickt
wenigstens so fern bleibst, daß er dicb seken kann.
so wirst du Ikm auck nickts bedeuten. "

Des öaslers Wünsche

Drei Wünscbe kab' Ick jederzeit:
Zuerst ein gutes Essen.

Sodann die ew'ge Seligkeit
Und dann die Basler Messen.

Oder:
Mein erster Wunsck ist die Musik,
Mein zweiter: Bali Im Bastno.
Mein dritter: BörgelelkrXik
Mit veritas in vins. Trougo» clnversicmcl

Musikalisches von öer Schweizerwoche

.Rauft nur Scbweizer-RIavierel"
Geben Sie mir einen scbivelzerlscben

Blütknerl" -

vie Pnanzkonferenz
ZNei. : In rler grcH-n SeesicicU Leipzig.

In der großen Seestadt Brüssel
War einst «Ine Konferenz,
Und da saß so mancke Größe",
Und so mancke Exzellenz.

Aber als das Lied zu Ende,
Drückten st- stck still dle Kände.
Wünsckten ste stck gute Belse.

Sangen nack der alten Weise:
..Aus dem Dacke stht ein Greis.
Der stck nickt zu keifen weiß."

Was Ist da zu tun?- sprickt 5Zeus.

Wenn man keinen Bat mekr weiß?
Dock es mögen diese Welsen
Bur getrost nack Kause reisen:
An der Geldnot stirbt man nickt,
Sckon ein alter Welser spricbt.
Der als Beit balt' eins Tonne
Und am Tag die liebe Sonne.

Laßt für einen bessern Morgen
Nur getrost den Kimmei sorgen I

Wunden braucken Zelt zum Keilen.
Und ein Tor nur möcbte eilen.
Wo der Weise mit Bedackt
Sckritt für Sckritt die Belse mackt l

Bur dle Zelt kann Kiise bringen.
Laßt uns Ikr ein Loblied singen I 2l. Sc».

Maiseslspiele"

öriefkasten öer Reöaktion
«. L. In M. Da» Ist dock

wirklicb einmal eln originelles
Anbandlungslnssrat: .Junge
Dame mit zwei Kunden", die
in dem bslrefsenden Eafê
getrossen wurde, wird um Le-
denszeicben gebeten." Diel-
lelcbt entsprlcbt ste der Bitte:
Seid im Kundedündcben der
Drittei" Gruß und Dankl

Mutzli. Ja. wer bâtie stck

gedacb», daß die .Wiener
In der Sckweiz zu guterieht nock

mit einer gerlcbtllcken Blag- der Tänzerin Gretke
Wiesental scklleßen würden! Die berübmte Tanzsee

w!» nämlick von dem damals ln St. Gallen
woknboften Beronsialter dieser Sestsplele, einem
Maestro Bolgt. nocb 7500 Sränkleln rückständiger
Gage. Bei der Gelegenbeit «rfäbrt man durck
Wiener Biälter, daß dieser Kerr .aus einer Sammlung

In der Scbweiz für Zwecke dieser Tournee
llber 40 000 Sr. erbalten" bade. Es wird ja für
olles Mögllcbe bei uns gesammelt, pro juventute
und für das Atter. Daß man aber angestckts
der mlseradeln. destzlttrlgsn Bersassung unserer
elnkelmiscken Tkeater für sremde Unternekmen
so viel sollt« übrig gekabt baben. w!» uns denn
dock nickt reckt einleuckten.

H. N. In Z. Es Ist «rstaunlick. was die Kerbst-
dlckier keuer wieder alles zustande bringen: sogar
die scböne Wendung letzten Endes" wird poetlsck
verwurstet. So singt einer: In den Kerbst kinein
gekl der Lenz, In den Kerbst binein lehten Ends.
wandern wir olle." Dieses Gedlcbt kat sicker
nickt sekr viel Zeit deonsprucbt : es Ist vermulllck
In einer sckwacken Stunde fix und fertig geworden.

h. R. In S. Tourte Bölkerbund" Ist die
neuefle gastronorniscbe Breatlon. Sie sindel stck
am Sckluß eines Kockzeltsmenüs. das die Sckweiz.
Wirle-Zeitung verössentllckt, mit der Bemerkung:
Dieser angefükrte Bame lst aus speziellen Wunsck
des Kocbzeltspaares angesükrt worden." Wenn
das Kockzeltspärcken nur nickt nock mit dem
Bölkerbund angesübrl" wird!

Sinöggler. Ia. es gibt In der Großstadt Zürlck
mltunler allerlei frökllcbes auf Weinkarten zu lesen.
So liegt In einem visldesucbten, astronomlscb
benamsten Weinlokal eine Barte auf, wo unter
Warmen Getränken" aucb Bier figuriert. Dann
braucbt man's In dieser Iabreszelt nickt erst nock
zu leinperleren l Anderswo wird gern die Marke
?orêà" (i) aber, aberl ausgescbenkt,
sowie kern et Lranca". Das nennt man unsrel-
wllllgen Kumor! Sreundlick Solu I Und Dank
kelglsckl"

Lisettli In <S. Die Tänzerin Lucy ?(ieselkausen
lst seit Ikrem scklecktdesucbten, ersten Austreten
lehtes Srübjabr beträckllick In der Gunst der
Zürcker gestlegen, seitdem Maria Waser allem
Bolk durck dle B Z. Z. kund und zu wlssen tat.
daß dieses Wienerkind mit einem deträcklllcken
Zuscbuh Scbroelzerblutes, von der Großmutter (i)
ker" begabt sei. So etwas liest stck wäkrend der
Sckweizer-Wocke" besonders gut! Oder nüd!

Nörgeler ln H. DIcblen Ist ein Uebermut" kat
sckon Goeike gesagt. Denken Sie daran, wenn
Sie Witzblätter lesen und versteken wollen.

Theaterfreunö. Ein K. Waiden kat In er-
bedendem Gegensah zu den dlskerlgen
Tragikomödien eine Bomltragödle" gesckrleden, beiiielt
Trieb". Daß es stck dabei um die Tragödie
eines Bommls bandle, dürfen Sie aber nickt
glauben.

Mutzli. Daß die Baknkof-Portlers die Züge
nickt mekr odrusen. Ist besonders für diejenigen
Baknfakrer sckmerzlick, die stck jewellen an der
Stentorstimme des Zugabrufers in Brugg ergötzten.
Das ist das Los des Sckönen auf der Erdel
Daß der Muslkrefersnt des Bund" den sckönen
Satz sckrieb: Sckumann. Sckosck. der aus Ckur
stammende Keuß nickt zu vergessen Mozart".
Ist wirklick nelt von ikm. Es wäre dock sckade.
wenn Mozart der Kerren Sckoeck und Keuß wegen
bei einem Kaar vergessen worden wäre.

R. S. In S. Kör' auf. solange man dir nock
zukört. Befolgten alle unsere Landesväter diesen
gulen alten Rat, gäbe es jewellen nickt so viele
Siückillnge wäbrend Ibrer stundenlangen Kerzens-
erglehungen.

k. L. In tv. Selbflverständllck werden auck
wir am Sonntag ein kräftiges Ia" In die Urne
legen. Macken Sie's nackl
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